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Das Grab der Heiligen.

Aimoinus IV. 17.

Dagobert, als er noch Jüngling war, ritt eines Tages auf die Jagd und verfolgte einen Hirsch, der ihm
durch Berg und Thal entrann.

Endlich floh das Thier in ein Häuslein, worin die Gebeine des h. Dionysius und seiner Gefährten
begraben lagen; die Hunde fanden die Spur, aber sie vermochten, ungeachtet die Thüren des Hauses
offen standen, nicht hineinzudringen, sondern standen außen und bollen. Dagobert kam dazu, und
betrachtete staunend das Wunder. Von der Zeit an wandte sich Dagobert zu den Heiligen. Es geschah
aber, daß Dagobert, durch den Stolz eines Herzogs Sadregisel beleidigt, ihn mit Schlägen und
Bartscheerung beschimpfen ließ. Dieser verwegenen That halber flüchtete Dagobert in den Wald, und
barg sich in demselben Schlupfwinkel, wohin damals der Hirsch geflohen war, vor dem Zorn seines
Vaters. Der König Chlotar, sobald er die Beschimpfung des Dieners hörte, befahl, seinen Sohn
augenblicklich auszusuchen und zu bestrafen. Während dies geschah, hatte sich Dagobert vor den
heiligen Leichnamen demüthiges Herzens niedergeworfen, und versank in Schlaf. Da erschien ihm ein
ehrwürdiger Greis mit freundlichem Antlitz, und hieß ihn ohne Furcht seyn: wenn er verheiße, die
Heiligen in stäter Ehre zu halten, solle er nicht [96] allein aus dieser, sondern auch der ewigen Noth
gezogen, und mit dem Königsthrone begabt werden. Die Boten, die ihn aus dem heiligen Haus
abführen sollten, konnten sich ihm nicht auf eine Stunde weit nähern. Betroffen kehrten sie heim und
hinterbrachten das. Der König schalt sie und sandte andere aus, aber diese erfuhren das Nämliche.
Da machte sich Chlotar selbst auf, und siehe, auch ihn verließ seine Stärke, als er sich dem heiligen
Orte nähern wollte; nunmehr erkannte er Gottes Macht, verzieh seinem Sohne und söhnte sich mit
ihm aus. Dieser Ort war dem Dagobert lieb und angenehm vor allen andern.
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